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Mönchweiler (put) Fünf Schülern der
Klasse neun der Gemeinschaftsschule
gelang es, eine ganze Schule auf die Bei-
ne zu bringen. In ihrer Projektprüfung
hatten Kim Wesner, Marcel Beilharz,
Marco Karic, Jann Wetzel und David Ka-
ric einen Spendenlauf organisiert.

65 Schüler sowie fünf Lehrer hatten
sich im Vorfeld des Laufes Sponsoren
gesucht, die für jede der von den Schü-
lern binnen 30 Minuten gelaufenen,
knapp 400 Meter langen Runde einen
von ihnen festgelegten Betrag in den
Spendentopf bezahlen. Spontan ent-
schieden sich beim Lauf noch etliche

weitere Schüler, auf die Strecke zu ge-
hen. Ihren Durst durften die Schüler
unterwegs mit gestifteten Getränken
löschen. Wer nicht lief, feuerte mit gro-
ßem Engagement die Läufer an. 

Unter besonderer Beobachtung
stand Schulleiter Johannes Todt. Zehn
Runden absolvierte er auf Kosten seines
Sponsors, Bürgermeister Friedrich
Scheerer. Fünf Euro hatte dieser pro
Runde ausgesetzt. Begleitet wurde der
Schulleiter von Hund „Gismo“. Diese
Symbolik hatte ihren Grund in den
Empfängern der erlaufenen Gelder.

Der Erlös des Laufes kommt den Tier-
schutzorganisationen „Amigos de los
Animales“ aus Spanien und „Prodogro-
mania“ aus Rumänien, außerdem der
Nachsorgeklinik in Tannheim zugute.
Rundenkönig wurde Lukas Kübler mit
16 gelaufenen Runden.

Schüler und Lehrer laufen für einen guten Zweck

Start frei für den Spendenlauf der Schüler an der Gemeinschaftsschule Mönchweiler. 
B I L D E R :  P U TS C H BAC H

Schulleiter Johannes Todt dreht mit Hund
„Gismo“ seine Runden.

Neuntklässler organisieren Spen-
denlauf zugunsten der Tannhei-
mer Nachsorgeklinik und zweier
Tierschutzorganisationen

Königsfeld – Astronaut, Lokomotivfüh-
rer, Prinzessin: Spätestens nach der
Grundschule dämmert es den meisten
Kindern, dass diese Berufswünsche
doch nicht so ganz einfach zu realisie-
ren sind. Deshalb werden den Werkre-
alschülern der Zinzendorfschulen
schon sehr früh erste Eindrücke vom
Berufsleben vermittelt, heißt es in einer
Mitteilung.

Die Klasse 6W besichtigte kürzlich die
Firma Brugger Magnetsysteme in
Hardt. Nach einer Einführung in die 50-
jährige Firmengeschichte erklärte Ge-
schäftsführer Georg Brugger die vielsei-
tigen Anwendungsbereiche für Magne-
te, mit denen Alltagsgegenstände wie
Seifenhalter, Wischmopp, Hammer
oder Teddybären in ihrer Handhabung
optimiert werden sollen. Die Schülerin-
nen und Schüler waren überrascht,
dass selbst das Licht auf dem Dach des
Dienstwagens von Angela Merkel mit
einem Saugmagneten ausgestattet ist.
Bei einem Rundgang auf rund 5000
Quadratmeter Produktionsfläche
durch die Stanzerei, die Dreherei und
vorbei an großen Spritzgussmaschinen
konnten sie den Mitarbeitern an ihren
Arbeitsplätzen über die Schultern
schauen und auch selbst ihre Geschick-
lichkeit und Fingerfertigkeit beim Zu-
sammenschrauben verschiedener
Pinnwand-Magneten testen.

Ein paar Wochen zuvor waren schon
die Fünftklässler der Werkrealschule
unterwegs. Sie besichtigten die Schrei-
nerei Schwarzwälder in Burgberg, wo
sie alles über verschiedene Holzarten
und deren Lagerung erfuhren und sich
den umfangreichen Maschinenpark er-
klären ließen. Unter Anleitung durften
sie auch selbst mal ein Brett einlegen,
das im Handumdrehen in vier sauber
geschnittenen Teilen wieder he-
rauskam. Gut fanden sie, dass die Holz-
abfälle sinnvoll weiterverwendet wer-
den, um den Betrieb zu heizen. Der
Schreinermeister Frank Schwarzwäl-
der, der den Betrieb schon in der vierten
Generation führt, war auf die neugieri-
gen Fragen der Schülerinnen und Schü-
ler bestens vorbereitet, da er selbst jun-
ge Menschen auf dem Weg einer Fach-
ausbildung begleitet.

In beiden Firmen war den Schülern
bald klar, dass es sich lohnt, in der Schu-
le zu lernen, um den verschiedenen
Aufgaben bei der Ausbildung gewach-
sen zu sein, aber auch, dass die Arbeit
großen Spaß machen kann. Im kom-
menden Schuljahr steht bei den Siebt-
klässlern der Werkrealschule schon das
erste Praktikum auf dem Lehrplan, so
dass später einem guten Start in die Be-
rufswelt nichts mehr entgegensteht.

Schüler erkunden
die Berufswelt

Georg Brugger (rechts) erklärt den Sechst-
klässlern, wie Magnete funktionieren, wie sie
hergestellt werden und wo sie zum Einsatz
kommen. B I L D :  Z I N Z E N D O RF S C H U L E N

Königsfeld – Artur Büttner fühlt sich
machtlos. „Das Baugebiet Mesmerle-
hen kostet mich meinen Traum“, sagt
er. Doch es geht ihm nicht darum, dass
das geplante Baugebiet direkt hinter
seinem Haus liegt und die dort entste-
henden Häuser seine Sicht auf die wei-
ten Felder und den Wald versperren.
„Das ist zwar eine Einschränkung. Aber
damit muss ich leben.“ Es geht ihm al-
lein um die Zufahrt zu dem Neubauge-
biet, für das aktuell die Planungen lau-
fen und das im kommenden Jahr er-
schlossen werden soll. 

Die Zufahrt führt nämlich genau zwi-
schen seinem Haus und dem Gebäude
des Nachbarn hindurch. 50 Zentimeter
von seiner Grundstücksgrenze ent-
fernt, soll der Gehweg verlaufen. „Im
schlimmsten Fall muss ich noch Anlie-
gerbeiträge bezahlen.“ Dann macht die
Straße einen Knick und führt genau am
hinteren Teil seines Grundstückes ent-
lang: „Das ganze Baugebiet wird darü-
ber rein und rausfahren.“ Er geht von
300 bis 400 Fahrten täglich aus – immer-
hin soll das Baugebiet 40 Grundstücke
umfassen. 

„Es ist nicht so, dass es keine Alterna-
tiven gibt“, sagt Artur Büttner. Schon
vor zwölf Jahren – als die Pläne das erste
Mal verfolgt wurden, hat er protestiert.
Damals wurde das Baugebiet nicht um-
gesetzt, weil die Grundstücksverhält-
nisse dies nicht zuließen. Die Situation
hat sich nun geändert. Es soll sogar eine
zweite Zufahrt zum Neubaugebiet ge-

ben. „Aber die wird mit einem Poller
versperrt und nur die untersten vier
Bauplätze können sie nutzen.“ 

Dabei spricht gegen die Ausfahrt, die
auf die Forststraße führen soll, laut Ar-
tur Büttner noch etwas: Dass es gefähr-
lich ist. Er befürchtet, dass es im Winter
bei Glätte dort zu einem Gefahrenpunkt
kommt. „Die rutschen mir dann auf
meine Kapelle drauf.“ Die Kapelle am
Straßenrand ist jedoch zu „jung“, um
die Straße verhindern zu können. Sie
wurde 1890 erbaut. 

Besonders ärgert Büttner, dass die
Straße extra hinter seinem Grundstück
einen Knick macht: Dieser sei nötig, um
damit kein Bauplatz direkt neben der
örtlichen Schreinerei entsteht. „Die
Neubürger muss man schützen. Doch
wer schützt mich, der schon 19 Jahre
hier wohnt, vor der Straße“, fragt er sich.
Ursprünglich hatte er sich das Haus als
finanzielle Absicherung für das Alter ge-
kauft. Diesen Plan sieht er nun in Ge-
fahr, weil er durch die Straße eine extre-
me Wertminderung befürchtet – außer
er schafft es, die Pläne zu verhindern. 

Dort wo Artur Büttner steht, soll die Straße für das Neubaugebiet „Mesmerlehen“ verlaufen. Der Gehweg würde sich nur 50 Zentimeter von
seiner Grundstücksgrenze entfernt befinden. B I L D E R :  JA KO B E R  

Plötzlich soll die Wiese 
einer neuen Straße weichen 
➤ Artur Büttner kämpft 

gegen Baugebiets-Zufahrt 
➤ Straße entsteht fast auf

der Grundstücksgrenze 
V O N  S T E P H A N I E  J A K O B E R  
................................................

Mit einem Pfosten hat
Artur Büttner markiert,
wo der Gehweg ge-
plant ist. Die eine
kleine Kappelle am
Straßenrand sieht er in
Gefahr: Durch den
unübersichtlichen
Straßenverlauf könnte
seiner Meinung nach
die Ausfahrt aus dem
Neubaugebiet zum
Unfallschwerpunkt
werden. 

➤ Alte Pläne: Die Pläne für das Gebiet
„Mesmerlehen“ gibt es bereits seit
zwölf Jahren. Damals scheitere das
Vorhaben an den Grundstücksverhält-
nissen. Die Pläne verschwanden in
der Schublade. 
➤ Neuer Versuch: Die Situation hat
sich mittlerweile geändert. Ein Land-
wirt hegt Aussiedlungswünsche. Zum
anderen gibt es Verkaufsinteresse in
unmittelbarer Nähe zum geplanten
Baugebiet. Nun wurden die Pläne
wieder aus der Schublade geholt. 
➤ Straffer Zeitplan: Die Planungen
sollen vorangetrieben werden, um die
aktuell günstigen Zinsbedingungen
ausnutzen zu können. Dieses Jahr soll
geplant und nächstes Jahr erschlossen
werden. 

S T E P H A N I E  J A K O B E R  

Pläne sind bereits
zwölf Jahre alt 

FORUM 

Petra Schreiber spricht
über ätherische Öle 
Mönchweiler (put) Allerlei
Wissenswertes zur Verwen-
dung von ätherischen Ölen für
Wellness und Wohlbefinden
daheim gibt es am heutigen
Donnerstag, 13. Juni, bei einem
Abend des Forums Mönchwei-
ler mit Heilpraktikerin Petra
Schreiber zu erfahren. Beginn
ist um 19.30 Uhr im Bürgersaal
des Rathauses. An diesem
Abend warten viele Ideen und
Anregungen wie ätherische Öle
konkret eingesetzt werden
können auf die Teilnehmer.
Auch gibt es Tipps wie gute
naturreine Öle erkannt wer-
den. 

STRASSENRADRENNEN

Ersatzbushaltestelle an
der Hindenburgstraße 
Mönchweiler (put) Wegen
einem Straßenradrennen
können am Samstag, 15. Juni,
in der Zeit von 12.30 bis 19.30
Uhr die Bushaltestellen „Kro-
ne“ und „Alte Post“ in Mönch-
weiler nicht angefahren wer-
den. Eine Ersatzhaltestelle wird
an der Hindenburgstraße am
„Waaghäusle“ eingerichtet.

SCHWARZWALDVEREIN 

Frauentour führt 
in die Schillerstadt 
Mönchweiler (put) Die Frauen
des Schwarzwaldvereins
Mönchweiler starten am Sams-
tag, 5. September, zu einer
zweitägigen Frauentour in die
Schillerstadt Marbach am
Neckar. Für die Teilnehme-
rinnen sind schon Zimmer
reserviert, aber um den end-
gültigen Bedarf der Zimmer
frühzeitig festzulegen wird um
Anmeldung bis zum Samstag,
15. Juni, bei Gisela Eberhard
unter der Telefonnummer
07721/71708 gebeten.

VERANSTALTUNGEN 

Diavortrag 
über Afrikareisen 
Königsfeld (ara) Die Albert-
Schweitzer-Klinik lädt zu ei-
nem Diavortrag über Afrika am
Montag, 17. Juni, 19 Uhr, in den
Vortragssaal in Haus 3 ein.
Referentin des Abends ist
Andrea Bentzinger, die von
ihren Reisen durch Kenia,
Tansania und Sansibar erzählt.
Der Eintritt ist frei.

HAUS DES GASTES 

Keltische Lieder 
mit Harfenmusik 
Königsfeld – (ara) Nadia Bir-
kenstock spielt auf der kelti-
schen Harfe eigene Songs und
Traditionals von den keltischen
Inseln. Das Konzert findet am
heutigen Donnerstag, 13. Juni,
um 20 Uhr im Haus des Gastes
statt. Eintritt im Vorverkauf:
neun Euro, Abendkasse: zehn
Euro. Vorverkauf bei der Tou-
rist-Info Königsfeld.

Nachrichten 


